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Ich wünsche mir eine Schule, 
 in der ich mich wohlfühle. 

Damit unser Zusammenleben funktioniert, brauchen wir 

Vereinbarungen, an die sich alle halten und an die man sich 

gegenseitig erinnert.  

Eine freundliche Atmosphäre soll unseren Schulalltag 

bestimmen. Durch Übernahme von Verantwortung für sich und 

andere trägt jeder Einzelne dazu bei.  

Diese Hausordnung ergänzt die Bestimmungen des 

Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 

Unterrichtswesen (BayEUG), der Bayerischen Schulordnung 

(BaySchO) und der Realschulordnung (RSO). 

1. Grundsätzliches 

Ich beteilige mich an einem harmonischen Miteinander in der 

Schulgemeinschaft durch meine höflichen Umgangsformen 

und meine Hilfsbereitschaft.  

Durch mein Verhalten sorge ich dafür, dass weder meine 

Mitschüler noch meine Lehrer während des Unterrichts gestört 

werden.  

Ich erscheine in angemessener Kleidung, die von niemandem 

als unpassend empfunden wird.  

2. Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit sind wichtig 

Ab 7:35 Uhr darf ich mein Klassenzimmer aufsuchen, vorher ist 

der Aufenthalt nur in der Aula und im Pausenhof erlaubt.  

Ab 7:55 Uhr bin ich in meinem Klassenzimmer und lege das 

benötigte Arbeitsmaterial bereit. 

Beim Verlassen des Klassenzimmers schließe ich die Fenster 

und schalte das Licht aus.  

Ist ein Lehrer zehn Minuten nach Unterrichtsbeginn noch nicht 

in der Klasse, verständigt der Tagebuchführer das Sekretariat.  

 

Wenn meine Klasse zum Aufräumdienst eingeteilt ist, beginnt 

dieser fünf Minuten vor Pausenende und endet fünf Minuten 

nach Stundenbeginn.  

In der 1. Pause gehe ich auf den Schulhof oder in die Aula. Ab 

der 7. Klasse darf ich in der 2. Pause im Klassenzimmer bleiben.  

Grundsätzlich achte ich auf Pünktlichkeit zu jedem 

Stundenwechsel und lege mein Arbeitsmaterial bereit.  

3. Sicherheit hat oberste Priorität 

Ich begebe mich auf direktem Weg zur Schule und verlasse das 

Schulgelände bis zum Unterrichtsende nicht mehr.  

In den Pausen oder in den Freistunden verlasse ich das 

Schulgelände nicht. In der Mittagspause ist dies erlaubt, um 

sich zu verpflegen. 

Ich laufe, drängle, schubse nicht und werfe auch nicht mit 

Gegenständen.  

Ich setze mich nicht auf den Boden, sondern auf die dafür 

vorgesehenen Sitzgelegenheiten.  

Meine Jacke hänge ich an die Garderobe, Wertgegenstände 

trage ich möglichst am Körper.  

Fahrrad, Mofa oder Roller stelle ich im Fahrradkeller ab.  

4. Ziel ist eine umweltfreundliche und saubere Schule  

Meinen Müll werfe ich in die vorhandenen Behälter, wobei ich 

auf Mülltrennung achte.  

Getränkeflaschen und Pausenbehälter, die ich in die Schule 

mitbringe, sollten wiederverwendbar sein.  

Pfandflaschen bringe ich zügig zum Kiosk zurück.  

Ich hinterlasse die Toiletten sauber und ordentlich, so wie ich 

sie vorfinden möchte. 

Nach jeder Stunde reinigt der Tafeldienst die Tafel und fegt 

nach Unterrichtsende den Boden.  

Nach Unterrichtsende stelle ich den Stuhl hoch und verlasse 

meinen Platz ordentlich. 

 
Ich verschwende kein Wasser  

und keine Papiertücher. 

Ich achte grundsätzlich auf Sauberkeit im 

Klassenzimmer und an meinem 

Arbeitsplatz. 

5. Gesundheit ist uns wichtig 

Ich lüfte das Klassenzimmer nach jeder Unterrichtsstunde. 

Ich achte auf ausgewogene Ernährung in der Pause und 

verzichte auf koffeinhaltige Getränke. 

Essen und Kaugummikauen während des Unterrichts sind nicht 

erlaubt, das Trinken kann in Absprache mit der Lehrkraft 

gestattet werden.  

6. Wir achten das Eigentum 

Ich behandle Mobiliar, Geräte, Bücher und sonstiges Eigentum 

der Schule sorgsam. 

Ich achte fremdes Eigentum.  

Schäden, die durch mich oder andere entstanden sind, melde 

ich im Sekretariat oder dem Hausmeister.  

7. Folgendes ist nicht erlaubt: 
 

 Eingeschaltete Mobiltelefone auf dem Schulgelände 

von 7:35 bis 16:30 Uhr  
 

 Jede Art von Werbung oder Flugblättern, außer sie 

sind von der Schulleitung ausdrücklich genehmigt  
 

 Alkohol, Drogen und Zigaretten  
 

 Die Androhung und Anwendung von Gewalt sowie das 

Mitbringen von Gegenständen, die andere gefährden 

oder bedrohen 

Ziel dieser Regeln ist es, dass wir alle, Schüler und 

Lehrkräfte, in unserer Schulgemeinschaft auch 

weiterhin wertschätzend zusammenleben und 

bestmöglich arbeiten können, um erfolgreich zu sein.  

Diese Hausordnung ist gültig ab dem 1. Mai 2018. 

HAUSORDNUNG    


